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Macht Glauben frei oder unfrei? Verbindet 
oder isoliert er? Hilft er mir oder belastet er 
mich in meinem Leben? Zwischen diesen 
Positionen schwankt die alltägliche Meinung 
über den Glauben. Immer geht es dabei 
darum: Was hat Glauben mit mir zu tun? Wie verän-
dert er mein Leben? Wo  bleibe ich, wenn ich glaube? 
Die sechzehn in diesem Buch vorgestellten christlichen 
Denkerinnen und Denker lassen die Leserinnen und 
Leser teilhaben an ihrem philosophischen und literari-
schen Ringen mit diesen Glaubensfragen. Sie zeigen, wo 
die Fragen nach dem Glauben in unserem Leben aufbre-
chen können, welche Wege der Beantwortung sie finden 
und welche neuen Lebensmöglichkeiten sie entdecken. 
Sie ermutigen dazu, sich auf das Wagnis des Glaubens 
einzulassen, den eigenen Glaubensweg zu gestalten und 
durch den Glauben ein neues Leben zu gewinnen. Glau-
ben ist also ein Akt, in dem ich in der Beziehung mit
Gott und mit anderen mich selbst finde.
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